
 

ENERGIEAUSWEIS sworngessuce
gemaß den 88 16ff. Energieeinsparverordnung(EnEV)vom 18. November 2013

Gültig bis: 13.04.2030 Registriernummer' NI-2020-003154842 1

Gebäude
Gebäudetyp freistehendes Mehrfamilienhaus

Adresse Mosheimstr. 9, 38350 Helmstedt

Gebäudeteil Wohngebäude

Baujahr Gebäude ° 1953

Baujahr Wärmeerzeuger ** 1998, 1999. 2004. 2008, 2009. 2010

Anzahl Wohnungen 6

Gebäudenutzfläche {A,) 323,9 m? DI nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für Erdgas EHeizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung / Kühlung X Fensterlüftung Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung Anlage zur
DO Schachtlüftung OD Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

[

Anlass der Ausstellung 1 Neubau Modernisierung 7) Sonstiges:

{Anderung / Erweiterung) (freiwillig)des Energieausweises X Vermietung / Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen \Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

> Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt {Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelit. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer X Aussteller
Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der information. Die Angaben 1m Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Hindemith
Ä

38350 Helmstedt 14.04.2020
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

Datum der angewendeten EnEV. gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV
der Reg1striernummer (8 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) 1st das Datum der Antragstellung einzutragen: die Registrienummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen Mehrfachangaben möglich * bei Wärmenetzen Bauyahr der Übergabestation

Rosmarinstr. 1

: Be1 nicht rechtzeitiger Zuteilung

:

Kinfigerente Software. Energieberalter Professional 10018



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

fürWohngebäude
18. November 2013
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CO,Emissionen 47.4 kgämza;

Endenergiebedärf dieses Gebäudes
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Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforderungen nen1äß EnEV

Primärenerciete<arf

Ist-vert 207.0 a;

Enercetieche Qualität der Febäugehülle H-

6.82 sim K:

Scmmerlicher viärmsschut2 beillsubau' D eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung) erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme-uncl Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art Deckungsanteil: %

Ersatzmaßnahmen
Die Anforderungen des EEWärmeG werten durch die
Ersatzmmaffnahme nach $ 7 Absatz 41 Nummer 2
EEWärmeG ertullt.

DO Lie nach $ 7 Absatz 1 Hummer 2 EEYsärmeS3
verschärften Anferderungessrte Ser EnEV sind
eingehalten.

DO Lie in verkindune mit $ 2 EE'särmeS um %
verschärften Anferderungawerte Ser ErEY eind
eingehakten.

werschärfter Anferderungssert
Primärenerciebe3arf: a'

"werschärfter Anferderunce'swert
für Sie snergetischs Qualkät der
Sebäugdehülls H.

sishe Fußncte 1 auf Selte 1 des Ensrgieauswseigse
nur bei Neubau acyrie keilicdernieierung im Fall dee $ 12 Absatz 1 Satz ? EnE'"
nur beifleubau im Fall der Änszendung sen $ 7 Absatz 1 t!ummer 2 EE?'värme3

Anferderungswert 930 köhiim a:

Arterderungewert

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

x erfahren nach Elfi W 2168-5 und Elli W <7C1-1C

Ol "erfahren nach Lit! v 18€°%

DD Regelung nach $ ? Absatz € ErE\Yrt

D Yereirtachuncer nach $$ Abe. 7 ZEnEY

184,2 kWh'{m?-a)

Vergleichswerte Endenergie

6 IH :

D 25 50 7 100 125 150 175 200 225 >250
®

EEE
S ;

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Cie Ensrciesinsparsererdnung lässt fur Sie Esrechnung des Erergietedarfz
unterechiezliche "erfahren zu. Sie im Einzelfall zu unterschieälichen FErgeb-

riesen führen können. Insbexendere wessen standardisierter Randbeeirgungen
erlauben die angecebensn vierte keine Ruckschlüsse auf Jen tsteächlichen
Energie»erkrauch. Lie ausgewiesener Badarfewerte der Skala sin! spezifische
"erts nach der ErEW pre Quadratmeter Sebäusenutzfläche im
Allgemeinen größer iet ale dis ds® Gebäudes.1m® K;

siehe Fußincte 2 auf Seite 1 See Energieauszreises
nur bei Neubau
EFH: Einfamilienhaus. IiFH: Ilehrfamilienhaus

freiszilige Angabe



ENERGIEAUSWEIS sewenngebsuse
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer ? NI-2020-003 54842 3

Energieverbrauch

B E F
25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Primär-

Energieverbrauch Anteil Anteil Heizung Klima-
Energieträger * energie- Yrarmwasser

von bis faktor- [Krht [Krhr taktor
[K»Yhr

Vergleichswerte Endenergie

BICID lE| F
D 25 75 100 125 1590 175 200 225 >250 Die modellhaft ermiteten Wergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelit

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

dass hier normalerweise en um 15 - 30 % geringerer
Energieverbrauch as bei vergleichbaren Gebäuden mit

weird

ENDE
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten

Kesselheizung zu erwarten ist

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die YYerte der Skala sind
spezifische ‚Werte pro uadratmeter Gebäucdenutzfläche (A, nach der Energieeinsparwerordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
YWiohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Ysohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Yyitterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaitens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, YYarmwasser-oder Kühlpauschale in kYyh

" EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Aoagerrac1 Zurgeusns >oressoer 13.10



ENERGIEAUSWEIS suewenngensuse
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer : NI-2020-003 54842 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
kafßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind RX möglich D nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

empfehlen freiwillige Angaben!
geschätzte

Bau- cder kHaßnahmenbeschreikung in in als Kesten proHr einzelnen Schritten Einzel- geschätzteAnlagenteile Zusammenhang Amertisa- eingesparte
mit größerer maß-

tionszelt
Kilcwatt-

Wledernisierung nahme stunde
Endenergie

1 Dach DDämmung der cbersten A
Geschossdecke um 24 cm vu 035

2 Fenster Wärmeschutzyerglasung a
YLS

DO weitere Empfehlungen auf gesendertem Blatt

Hinweis: Kcdemisierungsempfehlungen für das GSekäude dienen lediglich der Infermaticn
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind Hindemith
Resmarinstr 1 38350 Helmstedterhältlich bei'unter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

siehe Fußncte 1 auf Seite 1 des Energieaus'seisee eishe Fußncte Z auf Seite 1 dee Energieauswseises



 

ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Yohngekäuden die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als WYohnzwecken genutzt werden ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem kluster nach Anlage 5 auf
den Gekäudeteil zu beschränken der getrennt als YVohnge-
bäude zu kehandeln ist isiehe im Einzelnen & 22 EnEW} Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe Gekäudeteil deut-
lich gemacht

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden Bei Meukauten enthält Seite 2
iAngaken zum EE\WWärmeG;} dazu weitere Angaken

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt Die angegekenen \Verte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw gekäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randkedin-
gungen izB standardisiete Klimadaten definiertes Hutzer-
verhalten standardisierte Innenternperatur und innere YWYärme-

gewinne usw; kerechnet So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerserhalten und von
der 'YYetterlage beurteilen Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randkedingungen erlauben die angegebenen Yerte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverkrauch

Primärenergiebedarf -Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
käudes ab Er berücksichtigt neken der Endenergie auch die
sogenannte .Vorkette iErkundung Gewinnung Verteilung
Umwandlung; der jeweils eingesetzten Energieträger izB.
Heizöl Gas Strom erneuerbare Energien etc} Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO'-Emissionen des Gebäudes
freiviillig angegeben werden

Energetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische auf die wärmeükertragende
Umfassungs flächebezogene Transmissionswärmeyerlust iFor-
melzeichen in der EnEY H Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen iAußenwände Decken Fenster etc; eines Ge-
bäudes Ein kleiner er signalisiet einen guten kaulichen
Wärmeschutz Außerdem stellt die EnEW Anforderungen an
den sommerlichen '%ärmeschutz iSchutz vor Überhitzung!
eines Gebäudes

Endenergiebedarf -Seite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete jährlich benötigte Energiemenge für Heizung Lüftung
und Yarmwasserbereitungan Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge die
dern Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss damit die standardisierte Innenternperatur
der Warmwasserbedaff und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

siehe Fußncte 1 auf Seite 1 des Energiesus'seises

fürWohngebäude
18. November 2013
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Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Heubauten in bestimmten
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des YYärme- und
Kältebedarfs nutzen In dem Feld .Angaken zum EEYYärmeG
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen Das Feld
Ersatzmalsnahmen wird ausgefült wenn die Anforderungen
des EEYYärmeG teilweise oder vollständig durch IVlalsnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gekäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEW

Endenergieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieyerbrauch wird für das Gekäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und WYarmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Werbrauchsdaten ermittet Dakei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gekäudes und nicht der einzel-
nen YYohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten ärtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten klittelwert umgerechnet So führt beispielsweise ein
hoher Werkrauch in einem einzelnen harten YVinter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
käudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner YYert signali-
siert einen geringen Verbrauch Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich inske-
sondere können die Werkrauchsdaten einzelner YYohneinheiten
stark differieren weil sie von der Lage der YWohneinheiten im
Gebäude von der jeweiligen Futzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die \erkrauchserfassung
einbezogen Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen in der Regel elektrisch ketriebenen Yarmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung Ok und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind ist der Tabelle
Verbrauchserfassung zu entnehmen

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverkrauch geht aus dem für das Gekäude
ermittelten Endenergieyerkrauch hervor no der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen

Pflichtangaben für Inmobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Hach der EnEV besteht die Pflicht in Immobilienanzeigen die
in $ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Wergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglicn Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der YYerte dieses Gekäudes mit den Yergleichs-
werten anderer Gebäude sein Es sind Bereiche angegeben
innerhale derer ungefähr die WYerte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen


